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Deutſchland. 


Berlin, 11. Juni. Der Beſuch des Zaren 
in Kiel und das Erſcheinen des Großfürſten Kon⸗ 
flantin Konſtantinowitſch bei den Feſtlichkeiten in 
Ranch beſchäſtigt noch immer die Öffentliche 
Meinung. Bei der Werthſcha dung, die dem 
einen wle dem anderen Ereignſſſe beigelegt wird, 
wird man ſich immer gegenwärtig halten müſſen, 
daß Betrachtungen dieſer Art ſich nothgedrungen 
auf dem Boden luftiger Spekulation und Kom⸗ 
bination bewegen müſſen. Jedenfalls wird es 
nicht angäugfich fein, das unerwartete Erſcheinen 
des Großfürſten in Nancy als eine kühne Impro⸗ 
vifation zu behandeln von der Art, wie vor Jah⸗ 
ren jenen großfürſtlichen Champagnertoaſt in 
Cherbourg auf ein daldiges fröhliches Kämpfen 
Schulter an Schulter mit den tapferen franzö⸗ 
ſiſchen Soldaten. In Deutſchland iſt man keinen 
Augenblick im Zweifel darüber geweſen, daß 
Großfürſt Konſtautin im Auftrage des Zaren 
nach 15015 gegangen iſt, und auch über den 
Zweck der Reiſe keinerlei Unklarheit beſtehe. Die 
ruſſiſche Preſſe, von deren Auslaſſungen der 
offtzidſe Draht Auszüge veröffentlicht hat, die 
wieder einmal als Glanzleiſtungen offiziöſer Leſe⸗ 
kunſt bezeichnet werden müſſen, ſtößt darum nur 
offene Thüren ein, wenn jte in hochtrabender Art 
uns zu belehren ſucht, daß trotz des Kieler Be⸗ 
ſuchs an den Beziehungen Rußlauds und Frank⸗ 
reichs nichts geändert 5 Wir wiſſen das, und 
eben weil wir das wiſſen, ſind wir ſeit Jahren 
auf alle Fälle vorbereitet, welche die Panſlawiſten⸗ 
preſſe gleich den Revancheblättern Frankreichs 
hinter dröhnenden Friedensphraſen zu verber⸗ 
gen ſucht. 7 

— Das 8 jener wenigen deutſchen 
Blätter, welchen die Kieler Begegnung über⸗ 
ſchwängliche Hoffnungen eingeflößt hat, bildet die 
„Rreuzztg.“, welche den Augenblick für gegeben 
erachtet, mit einer Meldung von angeblichen 
ruſſiſchen Truppenvorſchiebungen an die deulſch⸗ 
öſterreichiſche Grenze hervorzutreten. Die beiden 
in Saratow an der Wolga liegenden Infanterie⸗ 
vegimenter, das abchaſiſche und das tauriſche, 
hätten Befehl erhalten, nach der Lagerzeit nicht 
mehr in ihre alte Garniſon zurückzukehren, da ſie 
an die Weſigrenze vorgeſchoben werden ſollen. 
Man wird wohl daran thun, auf der Mittellinie 
zwiſchen Vertrauensſeligkeit und 0 igertem Arg⸗ 
wohn zu verharren und daran ſe 11 daß 
auch nach Kiel alles beim alten bleibt und keine 
weſentliche Milderung, ſicher aber noch we⸗ 
niger eine Verſchärfung der 
Spannung, ſoweit Rußland in Betracht kommt, 
eingetreten iſt. 

1 Die 0 N 175 
gang in uunſerer verwaltung ſin 
—— neueren Datums. Dieſes leidige 
Thema kommt beinahe ſeit zwanzig Jahren nicht 
von der öffentlichen Tagesordnung. it jeder 
neuen Beralhung über den Staatshaushalt er⸗ 


cheint dieſe Klage ſo gu, fanen offiziell vor der 0 


udesvertretung. Die Erörterungen im Landtage 
über den von Jahr zu Jahr ſich empfindlicher 
bemerkbar machenden Richtermangel in Preußen 
ebören zu unſerem eiſeruen parlamentariſchen 

eſtande. Da kann man ein wahrhaft erbauliches 
Schauſpiel mitanſehen. Die Abgeordneten ver⸗ 
langen eine der wachſenden Bevölkerung und der 
zunehmenden Geſchäftslaſt entſprechende Vermeh⸗ 
rung der etatsmäßigen Richterſtellen. Seitens 
der Juſtizberwaltung wird dem Vorhandenſein 
dieſes Nothſtandes nicht widerſprochen. Allein 
das immer wiederkehrende Staarenlied lautet, 
nicht zum Preiſe unſeres Staatsweſens, die Fi⸗ 
nanzen geſtatten ſolch eine ausgiebige Vermehrung 
der Richterſtellen nicht. Und nun begiunt ein 
Feilſchen und Handeln um einige Mehrbewilli⸗ 
eee eee eee 


Feuilleton. * 


Das Arönungs- Jubiläum in 
Indapeſt. 


Der Einzug des Königs von Ungarn in fein 


getreues Budapeſt war ein fo prunkvolles und 
maleriſches Schauſpiel, daß wohl ſelbſt eine von 
Ihren telegraphiſchen Meldungen längſt überholte 
Schilderung noch auf die Thellnahme der Leſer 
rechnen darf. Am Montag war die ſchöne 
Magyarenſtadt vom frühen Morgen an von dem 
richtigen Sen Pag erfüllt und froh durch⸗ 
lärmt. Von Planzelten überwölbte niedrige 
Wagen, die hier als Omnibus dienen, raſſelten 
überfüllt unabläſſig durch die Straßen, Fiaker, 
deren Lenker Übrigens während der Feſttage für 
die kleinſte Fahrt zwei bis drei Gulden verlang⸗ 
ten, ſauſten in wildem Galopp über das Pflaſter, 
von hurtigen Pferdchen gezogene Kaleſchen und 
hochrädrige Karreten brachten aus der Umgegend 
Gutsbeſitzerfamilien und reiche Bauern in ihrer 
Sonntagstracht. Es iſt ſchon ein Vergnügen, 
den Kutſcher eines ſolchen echtungariſchen Ge⸗ 
fährtes zu betrachten. In beſchnürten Hoſen und 
blankgewichſten kurzen Schaftſtiefeln, die Beine 
kerzengerade nach vorn geſtreckt, ſitzt er da, jeder 
Zoll ein Roſſelenker, in rother, geöffneter Weite, 
aus welcher die ſchneeweißen, weitaufgeblähten 
Hemdsärmel hervorquellen, die Peltſche auf den 
rechten Schenkel geſtützt, den runden, kleinen, 
hochkrämpigen Filzhut, deſſen buntes Band hinten 
in zwei kurzen Enden herabfällt, etwas ſchräg 
auf dem Kopfe und — was die Hauptſache iſt 
— die Schnurrbartſpitzen, nach beiden Seiten 
dolchſpitz abſtehend, die kunſtvoll 71110 und ge⸗ 
wichſt, wie man es eben nur in Ungarn ver⸗ 
ſteht. Welche ungeheuren Mengen don un⸗ 
gariſcher Bartwichſe mögen während der Krömungs- 
8 . füllen re . — 

r Audraſſpſtraße ten * en 
Tribünen ſchnell mit einem Aa Hablitun; 
alle Balkone und Feuſter, von welchen Teppiche 
binabwallten, oder um die ſich grün⸗weiß⸗rothe 
Draperien ſchlangen, waren dicht beſetzt. Durch 
zahlreiche liebliche Mädchen⸗ und üppige, gluth⸗ 
äugige Frauenerſcheinungen in weißen, gelben, 
lila- und roſafarbenen Kleidern und mit ent⸗ 
ſprechenden Sonnenſchir“ Dam etwas wunderbar 
ee Frühlingsblüthen s in das impoſante 

tenfchenbild. Die Budapeſterinnen hätten der 


koketten Schirme, unter welchen fie ihre Köpfchen den 


hin⸗ und herwie 
der glühenden 


itze der voraufgegangenen Tage 
7 tze fgeg 9 


internationalen iſt 


„gar nicht bedurft, denn nach kolorirte Bi 


die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


Abend⸗Ausgabe. 


gungen, daß es ſchon nicht mehr ſchön tft. Dieſes zuführen, entgegnet die „Weſtd. Allg. Ztg.“, daß rungsamts Dr. 
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mit der Würde der Juftizverwaltung ſchwer in hierzu leider jede Vorausſetzung fehle, da an den widmete feinen Trinkſpruch dem Fürſten von] Vorausſicht dieſes Tarifwechſels hat man vor 


Einklarg zu bringende Sparſyſtem hat böſe Nach⸗ 
wirkungen erzielt. Aber weit entfernt, daß un: 
ſere Juſtizverwaltung einen erhöhten Druck auf 
den ſchwierigen Staatsſeckelmeiſter ausübt, ſcheint 
fie vielmehr entſchloſſen zu ſein, dieſe übertriebene 
Sparſamkeit noch weiter auszudehnen. Zum 
wenigſten will die „Köln. Zig.“ von einer allge 
meinen Maßnahme ſeitens des Juftizminiſteriums 
Kunde erlangt haben, der zufolge eine genaue 
Ermittelung über die Geſchäfte an allen Land⸗ 
gerichten erhoben werden ſoll, um auf dieſe Weiſe 
eine Art von Ausgleichung in dem Richterbeſtande 
der einzelnen Bezirke herbeizuführen. Ohne alſo 
den Staatsſeckel mehr zu belaſten, will man den 
hier und da hervorgetretenen Mißſtänden begeg⸗ 
nen. Mit vollem Recht macht das leitende Blatt 
am Niederrhein auf das Mißliche eines derartigen 
Vorhabens aufmerkſam. Bei einem Etat von 
nicht viel unter zwei Milliarden feilſcht der Fi⸗ 
nanzminiſter mit der e d um eine 
jährliche Mehrausgabe von einigen hunderttauſend 
Mark, während viele Millionen für Luxusbauten 
gefordert und leider auch bewilligt werden! Wie 
ſteht es da mit der Befolgung des Grundſatzes, 
daß bie Gerechtigkeit die Grundlage der Staaten 
bilde! 

— In der Nacht zum Donnerſtag iſt der 
Vertreter der Stadt Thorn im Herrenhauſe, 
Buchhändler und Stadtrath Ernſt Lambeck, 
eftorben, Er war 1814 geboren, hat dem 
Spade fett 1872 angehört und war Mit⸗ 
glied der nationalliberalen Partei. Seine Buch⸗ 
e begründete Lambeck 1840; in ſeinem 

erlage erſchienen manche Schulbücher, Kalender, 
helletriſtiſche Werke, auch Schriften in polniſcher 
Sprache. — Zur Zeit ſind zwei Städte, denen 
das Recht zur Präſentation eines Mitgliedes des 
Herrenhauſes verliehen iſt, ihres Vertreters be⸗ 
raubt, Berlin und Thorn. Eine dritte, Nord⸗ 
hauſen, wird ihren Vertreter verlieren, ſobald die 
Wahl des Bürgermeiſters Hahn zum erſten 
Bürgermeiſter von Bochum die Beſtätigung er- 
langt haben wird. Bochum, obwohl viel größer 
als Nordhauſen, bat keine Vertretung im Herren⸗ 
bauſe. Herr Hahn wird daher endgültig aus 
dieſem ausſcheiden. Die Zabl der präſentations⸗ 
berechtigten Städte iſt neuerdings um vier ver- 
mehrt worden, indem Bielefeld, Duisburg, Lieg⸗ 
nitz und Wiesbaden das Recht verliehen worden 
iſt. Alle vier haben ihre Ober⸗Bürgermeiſter 
präſentirt, deren Beru ng. auch bereits erfolgt 

Es find letzt übte im Bejige dieſer 
Berechtigung, unter ihnen auch manche, deren 
Bedeutung hinter vielen anderen, die 
rechtigung noch entbehren, weit zurückſteht. 
Die fleluſen im Herrenhauſe vertretenen Städte 
ſind Memel mit 19,000, Minden mit 20,000 
und Greifswald mit 21,000 Einwohnern, wäh⸗ 
rend Bochum und M.⸗Gladbach mit 50,000, 
Spandau mit 45,000 und Remſcheid mit 
„000 Einwohnern keine Vertreter haben. 
Die Städte Bielefeld, Duisburg, Liegnitz und 
Wiesbaden, denen das Präfentationsrecht jeßt ver⸗ 
liehen worden iſt, hatten bei der ige RICH 
zählung 40,000, 59,000, 47,000 und 65,000 Ein⸗ 
wohner. Charlottenburg, das ſie ſämmtlich an 
Einwohnerzahl übertrifft, iſt wohl deshalb über- 
gangen worden, weil es binnen einigen Jahren 
durch Einverleibung in Berlin feine Selbſtſtändig ⸗ 
keit verlieren wird Von den Städten der Pro⸗ 
vinz Sachſen find im Herreuhauſe vertreten 
Magdeburg, Halle, Erfurt, Halderſtadt, Mühl⸗ 
hauſen und Nordhauſen. 

Köln, 10. Juni. Den Ausführungen regte⸗ 
rungsfreundlicher Blätter gegenüber, wonach es 
nützlich erſcheine, Bismarcks Staatsweisheit wie⸗ 
der in irgend einer Form dem Reichsintereſſe zu 


FFC 
Budapeſter Polizeibehörde hatte, offenbar durch 
berühmte Muſter angeſpornt, Abſperrungsmaß⸗ 
nahmen angeordnet, die in ſolchem Umfang hier 
einfach unerhört waren und deshalb den größten 
Unwillen hervorriefen. In letzter Stunde muß 
der Polizei wohl aber doch die Einſicht ge⸗ 
kommen ſein, denn an vielen Stellen wurde eine 
Abſperrung überhaupt nicht vorgenommen; man 
ſah weite Strecken, auf welchen kein einziger der 
auf der Bruſt einen metallenen Halbmond kragen⸗ 
den Budapeſter Konſtabler mit ihren niedrigen, 
weißbuſchigen Filzhüten auftauchte. Man kann 
nicht jagen, daß der Geſammteindruck des Feſt⸗ 
bildes dadurch beeinträchtigt worten wäre 
Muſterhaft verhielt ſich die Zuſchauermenge, 
welche mit lebenden Mauern den ganzen Ein⸗ 
zugsweg ſäumte. Selbſt an den Punkten, wo ſich 
die unterſte Schicht der Bevölkerung ange 
ſammelt hatte, kam es in dem dichten Gewühl 
der blumengeſchmückten Kälaps und der grell⸗ 
farbenen Kopftücher, welche ſich die Trägerinnen 
unter dem Kinn feſtgeknüpft batten, nirgends 
zu einem beängſtigenden Gedränge, zu einer 
Ausſchreitung oder auch nur zu irgend einer 
Rohheit. Bewundernswerth war auch bei 
der warmblütigen Lebhaftigkeit, welche den Ma» 
gyaren kennzeichnet, die große Ruhe und Geduld, 
mit welcher die Maſſen das Eintreffen des Zuges 
erwarteten. Grit als mehrere Kanonenſchülſſe die 
Ankunft des Hof⸗Sonderzuges in der Station 
Dunakeß verkündeten, ging es wie ein Aufzucken 
durch die ganze Stadt, und jenes Stimmengetöſe, 
welches immer eine Erregung der Maſſen ver⸗ 
räth, ſchwirrte durch die Luft. Zwei ſehr be, 
zeichnende Züge für die Freiheit der Bewegung 
und die müthlichkeit des Verkehrs auf dem 
anzen Einzugs Triumphweg. Auf vielen Plätzen 
amen die Kellner aus den benachbarten Sales 
und Speiſehäuſern und miſchten ſich, Tabletts mit 
allerlei Getränken und Erfriſchungen auf dem 
Kopfe tragend, mitten in das Publikum; in einigen 
Straßen brachten die Hausbewohner Schemel, 
Stühle und Seſſel für die unten auf den Trottoirs 
Stehenden herab, damit biete ihnen völlig frem⸗ 
den Mitbürger und Mitbürgerinnen ſich von 
ihrer 7 ung gemüthlich ausruhen konnten. 
an ſtelle ſich nur einmal vor, daß in Berlin 
während eines Feſtes Kellner aus dem Café 
Bauer und der Kranzler'ſchen Konditorei die 
unter den Linden Harrenden mit Limonade und 
Eis erquicken würden? Wäre das nicht himmel⸗ 
ſchreiend?! Die ſchmalen Straßenzüge, welche 
in Ofen den Feftungsberg hinaufführen, nabmen 
ſich gerade in ihrer dürftigen Ausſchmückung, mit 
ee nden und ihren ſchreiend 
ldniſſen des Herrſchers ungemein 


— 
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pittoresk aus. Auf dem Feſtungswall hatte man 
ginn der Krönungs-Feierlichkeiten eine an e gc ee errichtet. 


entſcheidenden Stellen jede Neigung fehle, Bis⸗ 
8 Rath in ernſter Abſicht in Anſpruch zu 
nehmen. 

8 n a, d. Nuhr, 10. Juni. (W. T. B.) 
Nach einer Meldung der „Rheiniſch⸗Weſtfällſchen 
Zeitung“ gerieth heute Nachmittag das Stations- 
gebäude der Bergiſch⸗Märkiſchen Bahn in Bochum 
in Folge einer Erplofion von Gaſen im Keller in 
Brand. Bauinſpektor Schmeding aus Eſſen, 
Betriebswerkmeiſter Fernholz aus Bochum und 
ein Arbeiter erlitten Verletzungen und ſind in 
das Krankenhaus „Bergmannsheil“ geſchafft 
worden. Das Telegraphenbureau und das Bureau 
des Stationsvorſtehers! ſind ausgebrannt. 

Thorn, 10. Juni. Vom oberen Laufe der 
Weichſel wird erhebliches Steigen gemeldet. 

Rendsburg, 10. Juni. Heute traf der 
Miniſter Thielen hier ein. Montag werden die 
Miniſter von Bötticher, von Berlepſch und von 
Wedell eintreffen und den Nordoſtſeekaual be⸗ 
ſichtigen. 

Hamburg, 10. Juni. (W. T. B.) Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaftstag. Im weiteren Verlaufe der 
Verhandlungen machte Kommerzienrath Röficke⸗ 
Berlin der Verſammlung darüber Mittheilung, 
daß kürzlich zwiſchen dem Aerzteverein und den 
Berufsgenoſſenſchaften Verhandlungen über die 
Stellung der Aerzte zu den Berufsgenoſſenſchaften 
und die Beſchaffung von e Obergutachten 
ſtattgefunden haben. Die Verſammlung erklärt 
ihr Einverſtändniß mit dem vom Ausſchuß einge ⸗ 
nommenen Standpunkte, 

Rechtsanwalt Lindenberg + Berlin veferirte 
ſodann über die öffentlich rechtliche Stellung der 
Berufsgenoſſenſchaften und erklärte, daß dieſer 
Cbarakler den Berufsgenoſſenſchaflen unzweiſel⸗ 
= Vu Freeſe⸗Hamburg ſprach hierauf 

aumeiſter Freeſe⸗Hamburg ſpra erau 
über Unzuträglichkeiten bei der Verſicherung von 
Regie⸗Bauarbeitern. Hierzu wurde ein Vermitt⸗ 
lungsantrag Feliſch⸗Berlin angenommen. 

Der Etat pro 1892—93 wurde einſtimmig 
genehmigt und die elſaß⸗lothringiſche Textil⸗Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaft in den Ausſchuß gewählt. Die 
vom Ausſchuß vorgelegten neuen Verbandsſtatuten 
gelangten auf Antrag von Schramm⸗Berlin ein⸗ 
ſtimmig jur Annahme. Der nächſte Verbandstag 
ſoll in Stuttgart ſtattfinden. Schließlich wurde 
eine Reſolution angenommen, durch welche das 
Reichsverſicherungsamt erſucht wird, auf der 
gelung au n Chicago Einrichtungen und 
Leiſtungen auf dem Gebiete der Arbeiterver⸗ 
— in geeigneter Form zur Vorführung zu 

n. 


Hamburg, 10. Junl. Nach Schluß der 
Sitzungen des Verbandes der N Berufs- 
genoſſenſchaften fand im * Hamburger Der 
ein Feſteſſen ſtatt, an welchem ſich etwa 1 
Mitglieder aus allen Theilen Deutſchlands bethei⸗ 
ligten. Staatsſekretär Dr. von Bötticher brachte 
ein Hoch auf Se. Majeſtät den Nalſer aus und 


der Be ⸗ bri 


hob hervor, daß unter den Segnungen des Frie- behalten zu Tage. 


Bismarck. 
Sigmaringen, 


Prinz Ferdinand von Hehenzollern, der rumä⸗ 


niſche Thronfolger, iſt heute von feinem Beſuche ertra 


in Koburg hier wieder eingetroffen. 

Leipzig, 10. Juni. In der Strafſache ge⸗ 
gen Julius Heß, den Mitbeſitzer einer Berliner 
Glacee⸗ und Kartonfabrik, welcher wegen Muſter⸗ 
ſchutzvergehen am 7. März vom Landgericht Ber⸗ 
lin zu 500 Mark oder 20 Tagen Haft verur⸗ 
theilt worden, wurde die eingelegte Revifion vom 
Strafſengt des Reichsgerichts heute verworfen 
und Heß in die Koſten des Verfahrens ver⸗ 
urtheilt. 

München, 10. Juni. (W. T. B.) Der 
Prinzregent hat an Stelle des verſtorbenen Pro⸗ 
1 15 Gregorovius den Geheimrath Profeſſor 
Planck zum Mitgliede des Maximilian⸗Ordens 
ernannt. ; 

„ 10. Juni. (W. T. B.) Von 
den in dem Bergwerke in Hausham verſchütteten 
12 Bergarbeitern ſind heute 6 lebend herausge⸗ 
ſchafft worden, von denen jedoch 4 ſehr ſchwere 
Brandwunden erlitten haben. 

Bayreuth, 10. Juni. Während eines Ge⸗ 
witters, das mit wolkenbruchartigem Regen und 
Hagelſchauern über der Stadt niederging, fuhr 
der Blitz in das Heumagazin der Chevauxlegers, 
das mit allen Vorräthen abbrannte. Der 
Schaden iſt ſehr dedeutend. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 10. Juni. (W. T. B.) Im Laufe 
des Tages wurde ein weiteres Steigen des 
Waſſers der Donau und des Donaukanals beob⸗ 
achtet. Ein Tyeil der Rennbahn in der Freu⸗ 
denau iſt überfluthet. Jedoch erwartet man, daß 
8 ar nächſten Stunden das Waſſer zu finken 

ginnt. 

Prag, 10. Juni. (W. T. B.) Das Ro 
mitee zur Unterſtützung der von dem Gruben; 
unglück in Przibram betroffenen Familien bat 
geſtern feine Thätigkeit begonnen und zunächſt 
feſigeſtellt, daß von einer augenblicklichen Noth⸗ 
lage leine Rede ſein könne. Als Grundſatz für 
die Thätigkeit des Komitee s wird feſtgehalten 
werden, daß keine der betroffenen Familien aus 
Rückſicht auf etwaige Wohlbabenheit von der 
Vertheilung der Gaben ausgeſchloſſen werde; 
nicht nur Wittwen und Waiſen, ſondern über⸗ 
aupt die Angehörigen aller Familien, welche den 

710 00 verloren haben, ſollen Unterſtützungen 


erhalten. 

„10, Juni. (W. T. B.) Durch kai⸗ 
ſerliche Entſchließung wird die Stadt Budapeſt 
künftig den Titel Haupt⸗ und Reſidenzſtadt führen. 


Belgien. £ 

Brüſſel, 10. Juni. (W. T. B.) In der 
Kohlengrube Agrappe bei Frameries ſteht Schacht 
Nr. 2 in Flammen. Alle Arbeiter ſtiegen wohl⸗ 
Maßregeln zur Bekämpfung 


dens, welcher durch die de Fechten Stellung des des Feuers find ergriffen worden 


deutſchen ei unter den Völkern gefichert er- 
ſcheine, die ſozialpolitiſche Geſetzgebung reiche 
Früchte tragen werde. Der Präſident des Reichs⸗ 
verſicherungsamtes, Dr. Bödiker, toaſtete auf den 
Senat und die Bürgerſchaft Hamburgs, und 
Bürgermeiſter Dr. Mönckeberg auf den Verband. 
Kommerzienrath Röſicke⸗Berlin pries in warmen 


Frank reich. 

Die Freunde Melines haben aus dem Aus⸗ 
weiſe über die Zolleinnahmen im verfloſſenen 
Monat Mai, welche eine auffallende Steigerung 
aufwieſen, beweiſen wollen, daß der neue Zoll⸗ 
tarif beginne ſeine ſegensreiche Wirkſamkeit aus⸗ 


Worten die großen Verdienſte des Staatsſekretärs zuüben. Der N zerſtört die Freude der 


Dr. von Bötticher, und dieſer 2 ies rauzoͤſtſchen S 
e „Die Zunahme in den Zolleingängen hat in 


warmen Worten auf die großen Leiſtungen der 


Berufsgenoſſenſchaften hin, insbeſondere auf die⸗ einen ganz beſonderen Grund. 


en des Verbandsvorſitzenden, Kommerzienrath 
e. 
Doch auf den Präſidenten des Reichsverſiche⸗ 
eee eee eee 


aus von Schaulustigen aus dem Volk erklettert, 
die von hier nicht nur einen wunderbaren 
Ausblick auf das herrliche Donau⸗Panorama 
batten, ſondern anch mit den herabbaumelnden 
Beinen ſpäter die Theilnehmer des unmittelbar 
am Wall ſich entlang windenden Zuges beinahe 
berührten. Auf eine ebenſo beherzte, wie unge⸗ 
wöhnliche Weiſe gelang es mehreren Jungen und 
kräftigen Bäuerinnen, den erſehnten Lugaus der 
Boöſchung zu erreichen. Einer der Bauern 
kletterte zuerſt hinauf, und die Bäuerinnen wur⸗ 
den, nachdem ſie erſt den Rücken und dann die 
Schultern eines zweiten männlichen Begleiters 
beſtiegen hatten, mit einem kräftigen Ruck 
unter dem Inbel der Umſtehenden von 
dem zuerſt Hinaufgelangten zur Böcchung 
empor gezogen. Um zweieinviertel Uhr, in dem 
Augenblick wo Franz Joſef auf dem Weſtbahn⸗ 
hof eingetroffen war, begannen die Kanonen weit⸗ 
hin durch die Stadt zu dröhnen, und vom Bord 
zweier Monitors, die rechts und links von der 
Kettenbrücke auf der 


— 


gzöllner, indem er bemerkt: 


m 1. Juni d. J. 
iſt der neue Zoll von 5 Fr. auf Getreide und 


Baumeiſter Feliſch⸗Berlin brachte ein 8 Fr. auf Mehl in Kraft getreten, nachdem bis 


dabin in Folge der ſchlechten vorjährigen Ernte 


deckt, bewegt ſich der Zug nach Ofen herüber, 
überſchreitet Oeſterreichs und Ungarns Herrſcher 
den Donaufluß, auf welchen die Sonne flitffiges, 
wogendes Gold ausſtreut. Wie ein ßer 
Samum, der immer näher rückt, durchpeitſcht die 
Luft der Elſen⸗Sturm, welcher ſtärker und ſtärker 
erbrauſt. Im nächſten Augenblick bereits müſſen 
uns die hochgehenden Wogen umrauſchen, mit 
fortreien. Die Schlangenwindu des auf⸗ 
ſtrebenden Weges, welchen der Zug auf dem 
Feſtungsberg zurücklegt, entziehen ihn bald unſeren 
Blicken, bald laſſen fie ihn wieder voll hervor ⸗ 
quellen. Jetzt taucht dicht vor uns die Spitze 
auf. Mehrere Reihen berittener Konſtabler, deren 
Pferde mit ſcharfen Hufen den ſteinigen Boden 
ſtampfen, eröffnen den Zug. Im erſten Wagen 
ſitzen zwei Herren in 1 ungariſcher 
Magnaten⸗Tracht, der eine von ihnen, mit pelz 
verbrämtem Barret, eine kleine, geſchmeidige 
Geſtalt, iſt der Ober ſtadthauptmann Johann 
von Török, ein Amt, welches dem des Berliner 


Donau Anker geworfen Polizeipräſidenten entſpricht. Herr von Török bat 


hatten, ertönten, wie ein ſtarkes Echo, Schlag auf ſich im Wagen aufgerichtet uud blickt nach rück 


Schlag, ebenfalls Salutſchüſſe, wirbelten breite 
Rauchwolken auf. Auf ſämmtlichen Plätzen und 
in allen Straßen, welche Ungarns König lang⸗ 
ſam durchfuhr, wurde er mit einer Begeiſterung 
empfangen, von welcher man ſich ſchwerlich eine 
Vorſtellung machen lann. Von dem Strafen 
damm, über die Tribünen hiuweg, zu den 
Fenſtern und Balkonen empor, bis hoch hinauf 
auf Dächervorſprünge, Nirchen⸗Gallerſen und 
Thurm⸗Baluſtraden ein mächtiger Jubelſchrei, 
ein Sturmesbrauſen von vielen tauſenden gleich 
zeitigen Eljen⸗Rufen. Dieſe Huldigung, begleitet 
von Hut⸗, Schirm⸗, Taſchentücher⸗ und Fähnchen ⸗ 
Schwenkung brach ſo elementar hervor, wie ein 
glühender Lavaſtrom aus dem Krater aufſchießt, 
und war für uns kühle Nordländer einfach hin ⸗ 
reißend. Es giebt keinen Zuruf, der fo metall 
flat und ſchwertſcharf die Luft durchſchneidet, wie 
das „Eljen“, namentlich wenn es mit dem un⸗ 
nachahmlichen magvariſchen Stimmklang im 
ſelben Augenblick aus vielen tauſend Keylen 
dringt. Ich hatte einen vorzüglichen Platz auf 
der Ofener Seite inmitten ſaftigen und fchattigen 
Grüns im Garten des Eſterhazy'ſchen Palais. 
Dicht unter der Parkmauer bewegte ſich der 
Zug vorbei. Als er am jenſeitigen Peſter Ufer 
die Kettenbrücke erreicht hatte, brachen hüben und 
drüben die Volksmaſſen, welche die Donauquais 
umlagerten, in Eljen⸗Rufe aus, die ſich über dem 
Waſſerſpiegel des gerade hier in ſeiner vollſten 
Breite majeſtätiſch dahinrauſchenden Stromes 
kreuzten, und mitten hinein in dieſe Jubelorgie 
dröhnten wiederum die dumpfen Stimmen aus 
dem eherneu Mund der beiden „Monitor“⸗ 
Mörſer. In langer Linie, von dem leichtge⸗ 


ſehr angenehme fühle Witterung eingetreten. Die Die Böſchung ſelbſt aber wurde von der Straße ſchwungenen Eiſenwerk der Brücke etwas ver⸗ 


wärts, um zu sehen, ob ſich der Zug weiter 
ungeſtört entwickelt. Ein bewunderndes Staunen 
bemächtigt ſich der Menge — das Banderium 
bannt alle Blicke. Dieſe ſchöne ritterliche Sitte 
der Reiterzüge, welche bei feſtlichen Gelegenheiten 
dem zu Ehrenden vorausſpreugen, bat ſich durch 
Jahrhunderte erhalten und 15 auf eine von 
Spephan dem Heiligen erlaſſene Kriegsver⸗ 
faſſung zurückzuführen, wonach jedes adli e 
Stammgeſchlecht in Ungarn unter Führung 
ſeines Oberhauptes berittene gene zu 
ſtellen hatte. Es kommt auch in der Provinz 
noch beats vor, daß erleſene und beliebte Gäſte 
durch ein Banderium empfangen werden. So 
ritt z. B. einem ſehr witzigen und populären 
Budapeſter Schriftſteller, welcher nach einer un⸗ 
gariſchen Provinzſtadt gekommen war, um dort 
zu wohlthätigen Zwecken eine Vorleſung zu hal⸗ 
ten, vom Bahnhof aus bis zu der für ihn bereit⸗ 
gehaltenen Wohnung ein Banderium voraus. 
Welcher deutſche Dichter vermochte ſich auch nur 
einer entfernt ſo großartigen Ehrung zu rühmen? 

Ein Banderium aber, wie das bei dem Ein» 
zuge Franz Joſeſ's, hat Budapeſt wohl überhaupt 
noch nicht geſehen. Ueberall rief es das hellſte 
Entzücken hervor. In ſtolzer Einſamkeit reitet 
der Führer des Banderiums, Graf Stepban 
Karolyi, der Präſident des Magnaten-⸗Kaſinos, 
einige Schritte voraus, eine wunderbare Er⸗ 
88 85 von königlicher Pracht und Würde 
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Thoresſchluß fo gewaltige Mengen fremden Ge⸗ 


10. Juni. (W. T. B.) treides eingeführt, daß der Voranſchlag des Bud⸗ 


gets um 9¼ Millionen und der vorjäbrige Zoll⸗ 
um 15½ Millionen überftiegen wurde. 
Im Ganzen betrug während der elf nate, in 
welchen der verminderte Tarif in Kraft war, die 
Einfuhr beinahe 24 Millionen Zentner Getreide 
und 1 Million Ztr. Mehl, woraus dem Staats⸗ 
ſchatz eine Einnahme von etwa 80 Millionen Fr. 
erwachſen iſt.“ 


Italien. 

Rom, 10. Juni. (W. T. B.) Deputirten- 
kammer. Die Diskuſſion Über das Budget⸗ 
proviſorium wurde beute fortgeſetzt und geſtaltete 
ſich durchweg 1 rgen ſoll die Abſtim⸗ 
mung ſtattfinden. Vorher erklärte der Mintiter 
des Auswärtigen in Beantwortung einer Aufrage 
des Deputirten Bonardt, er ſei mit den Vor⸗ 
arbeiten behufs Erzielung eines Abkommens mit 
Oeſterreich⸗Ungarn und der Schweiz n die 
Verſchleppung don Thierſeuchen beſchlfiln. 


Spanien und Portugal. 
Barcelona, 10. Juni. (W. T. B.) Der 


Ausſtand ſcheint neuerdings wieder zuzu⸗ 
nehmen; man befürchtet nunmehr eine 
vollſtändige Stockung der Geſchüfte. Die Stret⸗ 


kenden ziehen nach den Fabriken, um die Arbei⸗ 
ter an der Arbeit zu hindern. Die Ruhe iſt 
wieder mehrfach peſtört worden. Der am 
Theil der Fabrikanten beabſichtigt in der Ueber⸗ 
zeugung, daß es unmöglich jet zu einem Einver⸗ 
nehmen mit den Arbeitern zu kommen, ihre Fa⸗ 
briken zu ſchließen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 10. Juni. (W. T. B.) Der 
internationale Bergarbeiterkongreß nahm heute 
nach längerer Berathung mit großer Majorität 
den Antrag des belgiſchen Delegirten au, nach 
welchem Vorbereitungen behufs Einleitung eines 
internationalen Streiks zu treffen ſeien für den 
Fall, daß die Regierungen ſich weigern follten, 
den Achtſtundentag zu legaliſtren. 

London, 10. Juni. (W. T. B.) Der 
Prinz Ferdinand von Bulgarien nahm heute bei 
dem Lordmavor von London das Früßhſtück ein, 
welchem außerdem noch der Herzog von Cam⸗ 
bridge, der Staateſekretär der Kolonien Lord 
Knutsford, der Unterſtaatsſekretär des Auswärti⸗ 
gen Lowther und ein Sekretär der öſterreichiſchen 
Botſchaft beiwohnten. * des Mahles 
brachte der Lordmayor einen ſt auf die Ge⸗ 
ſundheit des Prinzen aus, welchen leßzterer er⸗ 
e heralien Morten Keil 11" Gi rnen 
von n Wo rt ſei, in denen 
der von AR: Seln 
Beſuch in England ſei von dem Gedanken ges 
leitet, der engliſchen Nation ferne Dankbarkeit zu 
beweiſen für das Intereſſe, welches dieſelbe ſtets 
Bulgarien entgegengebracht habe und für die 
vielen Beweiſe von Sympathie und Wohlwollen 
für das bulgariſche Volk. Die herzliche Auf⸗ 
nahme, welche ihm ſeitens der Königin und des 


Malborough-Houſe men. 


Schweden und Norwegen. 


Ehriftiania, 10. Juni. (W. T. B.) Das 
Storthing hat nach zweitägiger Debatte mit 63 
eee eee 


die Schultern geworfen, ſo daß er auf der einen 
Seite halb heruntergeglitten erf Echte 
Goldſchnüre leuchten auf den Reiterhoſen, und 
die Sporen der Schaftſtiefeln ſind aus lauterem 
ſchweren Gold. In der Rechten hält Graf 
Karolyi den „buzogäny“, wörtlich „In der 

nd“, einen maſſiwen kurzen Stab, der in früherer 

it von den Magnaten auch als wuchtig hernieder- 
auſende Waffe denutzt wurde. Die Tracht des 
Grafen Karolyi iſt förmlich von echten Steinen 
überſät — rothleuchtende Rubinen, weiße Perlen 
und grüne Smaragden bilden, den Landes farben 
entſprechend, den einzigen Schmuck, welcher eines 
Magnaten für würdig gilt. Die Ziume und 
das Geſchirr des edlen, langſcweiſtgen Roſſes, 
welches den Grafen Karolyi trägt, leuchten in 
echtem Silber und Gold. Es erſcheint kaum 
übertrieben, daß die Banderiumtracht des Grafen 
und zweier feiner Diener auf mehrere 100,000 
Mark veranſchlagt wird. Haben doch die Koſtüme 
dieſer beiden Knappen, welche in ähnlicher Farbe, 
wie ihr Herr gekleidet, in einiger Entfernung zu 
Fuße folgten, allein die Kleinigkeit von 30,000 
Gulden gekoſtet. Eire impoſante Hünengeſtalt 
iſt Graf Anton Sztarey, welcher die Standarte, 
das banderium, trägt. Die Banderiſten reiten 
zumeiſt je dier in einer Reihe. Hier und da 
eine vereinzelte Erſcheinung. Im Ganzen find 
es ihrer 170. Es würde zu weit führen, auch 
nur die prunkreichſten unter dieſen Magnaten ⸗ 
Trachten eingehender zu ſchildern. Bei felbftver- 
ſtändlicher Gleichartigkeit im Schnitt und Cya⸗ 
rakter der Trachten dot ſich hier in Farbe und 
in den Einzelheiten der Aurüſtung eine ſo große 
Mannigfaltigkeit, eine fo orientaliſch⸗üppige Pracht 
dar, daß das Auge förmlich ſchwelgte und noch 
bewundernd an einer der ritterlichen Geſtalten 
haftete, während bereits die nächſte die Aufmerk⸗ 
ſamkeit gefangen nahm. Zartes vila, violettes 
Blau, glühendes Purpurroth, ſattes Grün und 
tiefes, goldiges Gelb von jammtnen und ſeildenen 
Stoffen vereinten ſich zu einer geradezu berau⸗ 
ſchenden Farbenſinfonie. Fuchepelz oder ſilber · 
graues Pelzwert umrahmte die meiſten Mäntel; 
krumme Säbel aus der Türkenzeit in dreiten, 
vergoldeten Scheiden hingen an den reichen Scha⸗ 
bracken der Roſſe bernieder, aus manchen Kal 
paks ragte eine Adlerfeder trotzig auf, von ande⸗ 
ren wieder — das zerflatternde Weiß diamant⸗ 
geſchmückter Reiher bernieder. Einige Magnaten 
hatten Pantherfelle über die Schultern geworfen. 
Die Pferde dieſes endloſen Reiterzuges waren 
durchweg ungariſches und engliſches Vollblut. 


Haupt deckt ein reihergeſchmückter Kalpak Bei einigen allein reitenden Magnaten ſchritten 


mit. funfeinder koſtbarer Edelſtein⸗Agraffe. Ein zwei Knappen in leuchtenden Farden voran, an 
golddurchwirktes, ponceaufarbiges Seidengewand, einem langreichenden, glitzernden Zaum das Roß 
der Attila umſchließt eng die mächtige Bruſt, ihres Herrn führend, während zwei Huſaren in 


ein pelzverbrämter, kurzärmliger Ponceau⸗Sammet⸗ alterthümlichen Czakos und 


Puderperrücken, mit 


mantel, der mente iſt in der bekannten Art um tief hinabfallenden Säbeltaſchen folgten. Während 
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mögen der Kaſſe des Verbandes deutſcher Gaſt⸗ 
EE 


zulbſen. 


gegen 40 Stimmen beſchloſſen ein eigenes] wirthe beträgt 28,041 Mark, das der Th Müller‘ Fünfzehuiägrigen Prinzen feiner Zeit geſammelte 
norwegiſches Konſulateweſen zu errichten, ſowie Stiftung 61,666 


Mark. — In den Vorſtand des 


die Regierung zu erſuchen, die nothwendigen Gaſtwirthe⸗Vereins wurden gewählt die Herren 


Schritte zu unternehmen, um das gegeawärtig C. Krauſe (Vorſitzender), 


mit Schweden gemeinfame Konſulatsweſen auf⸗ 


Nuß land. 

Nun „der Frühling auf die Berge ſteigt“, 
wäre es doch höchſt auffallend, wenn vom Pamir 
nicht die Kunde neuer Bewegungen käme. Nach 
einer diesbezüglichen Meldung der „Pol. Korreſp.“ 
aus Petersburg ſoll denn auch, daſelbſt einge- 
laufenen Nachrichten zufolge, die chineſiſche Re⸗ 
gierung ſtärkere Truppen⸗Abtheilungen nach dem 
Plateau entſendet haben, um die dortigen Au⸗ 
ſprüche China's eventuell mit Waffengewalt gel- 
tend zu machen. Die ruſſiſche Regierung warte 
genauere Berichte ab, um daun die erforderlich 
erſcheinenden Gegenmaßregeln zu ergreifen. Dem 
„Swet“ zufolge ſollen dort auch die Afghanen 
ich bemerklich machen, und die Klagen der auf 
dem Pamir im Frühling und Sommer hauſen⸗ 
den Kirgiſen Über die letzteren ſollen den Gou⸗ 
verneur von Ferganah bewogen haben, ſeinerſeits 
eine neue Expedition dorthin zu ſchicken. Es iſt 
unter allen Umſtänden bezeichnend, daß die Ruſſen 
auf dem für fie fo ausnehmend wichtigen Ge⸗ 
biete diesmal ſich in der Hinterhand befinden, 
und man wird kaum umhin können, darin eine 
der hemmenden Wirkungen des Nolhſtaudes zu 
erblicken. Nach den vorſtehenden Meldungen zu 
schließen, dürfte aber gerade dieſe Erwägung die 
Rivalen Rußlands in jenen Gebieten und deren 
Nachbarſchaft, die Engländer natürlich mit ein⸗ 


geſchloſſen, zu einer thätigen Politik ermuthigen. 


Serbien. 
Belgrad, 10. Juni. (W. T. B.) Wie 
verlautet, iſt hier eine Miniſterkriſis ausgebrochen. 
Amerika. 


Die Auſprache, mit welcher Me Kinley in 
Minneapolis ſein Amt als Vorſitzender der National- 
konvention übernahm, lautete folgendermaßen: 

„Giebt es Etwas in dieſem Lande zu thun, 
fo ift es ſtets die republikaniſche Partei, welch“ 
dazu berufen iſt. Wir ſind hier, um ein Pro⸗ 
28 und eine Kandidatur aufzuſtellen, welche 

ch dem Gewiſſen und dem verſtändigen Urtheil 
des amerikaniſchen Volkes empfehlen, und wir 
werden das thun. Wir ſind für Schutzzoll und 
Gegenſeitigkeit. Wir ſchlagen vor, von dieſen 
großen republikaniſchen Grundſätzen keinen Zoll 
abzuweichen. Die Demokraten glauben an direkte 
Beſteuerung, das heißt an Beſteuerung unſer 
ſelbſt, wir glauben nicht an dieſes Prinzip, ſo 
lange wir ſonſt Jemand zu beſteuern finden kön⸗ 
nen. Uuſer ſchutzzöllneriſcher Tarif leiſtet nicht 


nur Alles, was die Einkommenſteuer leiſtet, ſon⸗ 


dern ein höherer Schutzzolltarif wirkt ermuthigend 
und anregend auf die amerikaniſche Induſtrie 
und giebt dem amerikauiſchen Genius und ameri⸗ 
kaniſcher Thatkraft die weiteſten Ausſichten. 
Nachdem der Redner noch die Forderungen einer 
Tarifreform verſpottet und erklärt hatte, Nie 
mand keune deren eigentlichen Zweck, ſchloß er: 
„Gehen wir aus dieſer Konvention mit einem 
echten republikaniſchen Programm hervor, fo 
marſchiren wir dem Sieg entgegen, gleichgültig, 
welcher Führer das Banner trägt.“ 
Allgemeiner lauter Beifall folgte natürlich 
dieſer Anſprache. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 11. Juni. Der koſtenfreie Um ⸗ 
tauſch der Juterimsſcheine zur Reichs⸗ 
preußiſchen Staats⸗Anleihe von 1892 findet durch 
die Neſchsbaukauſtalten nur bis 30. Juni jtatt. 


* Im Penningsfeldſchen Lokale iu der 
Virten-Allee hielt geſtern Abend die „Pommerſche 
Gaſtwirthe⸗Vereinigung“ ihre Generalderſamm⸗ 
lung ab. In en erſtattete zunächft Herr 


C. Krauſe t über den 19. deutſchen 
Waſtwirthetag in Roſtock, wo Referent die hieſige 
Gaſtwirthe⸗ Vereinigung vertrat. — Das Ber: 


die meiſten der Reiter derartig mit ihrer alter⸗ 
chümlichen Tracht verwachſen waren, daß ſich in die⸗ 
ſen ſchwarz⸗ und graubärtigen Geſtalten ein Stück 
Geſchichte zu verkörpern ſchien, vermochten andere 
mit ihren langgekräuſelten Schuurrbärten oder 
Wiener Backenbärten, das Monocle in's Auge 
geklemmt, den modernen Aristokraten nicht zu 
verleugnen. Plötzlich erhebt ſich ein ſtürmiſches 
El ſchrei. Es gilt dem Grafen Albert 


Apponyi, welcher ſich bei der Bevölkerung der 


natentracht von ernſtem Schwarz, gleichfalls im 
zuge mit. Auch der Chef der iſraelitiſchen 
deskanzlei hatte Magnatenkoſtüm angelegt. 
Eine Abtheilung ungariſcher Huſaren ſchloß den 
Zug, welcher verſchwindend und dann wieder auf⸗ 
tauchend, vom Vollsjubel umbrauſt zur alten 
Königsburg emporſtrebte und von dem gähnenben, 
zur Thor verſchlungen wurde. Einen Augen⸗ 
blick noch hielt der Zauber des eben den Blicken 
dargebotenen Schauſpiels, des wunderprächtigen 
N unge) bie Menge noch wie feftgebannt am 
5 ſtrömte alles durcheinander, und 
die Kettenbrücke hinweg fluthete es im un⸗ 
Dae Gewimmel. Ofen und Peſt 1 
ihre Volksmaſſen aus. . B..) 


| 
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pieckermann (Stell 
vertreter), Albreht und Harch (Schriftführer), 
Wilhelm Schmidt (Kaſſirer), Nemitz und Seidel 
(Beiſitzer), Ruappe und Dethloff (Kaſſenreviſoren); 
als Zentralvorſtandsmitglied wurde der Ober⸗ 
meiſter der Innung, Carow, gewählt. — Das 
Sommervergnügen, verbunden mit Königsſchießen, 
findet am 15. Juli in Glienken ſtatt. 

* Der „Verein ehemaliger Jäger 
und Schützen der deutſchen Armee“ 
beging geſtern auf dem „Julo“ ſein Sommer⸗ 
feſt, vom herrlichſten Wetter bezünſtigt. Zu 
dem Vergnügen hatten ſich die Kameraden, ſowie 
deren Familienangehörige und fouftige Freunde 
des Vereins zahlreich eingefunden. Die Kinder 
vergnügten ic am Taubenabwerfen, während bie 
Damen beim Vogelſtechen um den erflen Preis 
wetteiferten. Für die Kameraden fand ein Preis⸗ 
ſchießen ſtalt. An dem darauf folgenden Ans⸗ 
ſchießen von Silbergewinnen nahmen auch Gäſte 
theil. Nachdem die Feſttheilnehmer den Saal 
betreten hatten, brachte der Vorſizende ein bes 
geiſtertes Hoch auf das deutſche Kaiſerpaar aus, 
worauf die Nationalhymne angeſtimmt wurde. 
Auch dem deutſchen Vaterland widmete Redner 
ein Hoch. Sodann erfolgte die Preisdertheilung. 
Bei dem Prämienſchießen erhielt Herr Kamerad 
Uhlmann den erſten Preis. Ein Tanzkränzchen 
hielt die Geſellſchaft noch lange in fröhlichſter 
Stimmung zuſammen. 

— Jeden Wagen möglichſt jo zu bauen, daß 
die Juſaſſen oder die ſoyſtige N keine Stöße 
erhalten, daß ferner das Gefährt ſelbſt geſchont 
und mit demſelben eine möglichſt ſchnelle und 
leichmäßige Fortbewegung ohne allzu bedeutende 
Juanſpruchnahme der Stoß oder Zugkraft erzielt 
wird, iſt das Ideal aller Wagenbauec und über⸗ 
haupt der fahrenden Menſchheit. Leider eutſtehen 
bei dem jetzigen mit feſten Stabſpeichen ver⸗ 
ſehenen Rade zentrale Stöße auf die Achie, ſo 
daß ein großer Theil der Triebkraft zwecklos ver⸗ 
braucht, die fortbewegle Laſt erſchüttert und das 
Rad ſelbſt ſehr ſchnell abgenutzt wird. Dieſen 
Uebelſtänden hilft eine Erfindung ab, welche in 
ihrer erſten Form bereits durch deutſches Reichs⸗ 
patent geſichert, auf der Ausftellung für Unfall⸗ 
verhütung vorgeführt wurde und nunmehr eine 
ebenfalls durch Patent geſchützte Verbeſſerung 
erfahren hat. Cs wird bei dieſem neuen Rade 
durch ein federndes ſtäblernes Speichenſyſtem von 
eigenartiger Konſtruktion bewirkt, daß die Stöße 
nicht mehr auf die Achſe, ſondern hinter derſelben 
auf die Nabe wirken, und daß die Kraft dieſer 
Stöße die drehende Bewegung ſteigert. So 
gleitet denn das Rad unter erheblicher Erſparung 
an Stoß⸗ oder Triebkraft mit großer Geſchwindig⸗ 
keit vorwärts, alle Unebenheiten des Bodens und 
ſelbſt bedeutende Hinderniſſe beitens überwindend. 
Die Konſtruktion iſt feſt und ſicher und dürfte 
ſich für Wagenräder aller Arten, ſowie auch für 
Krankentrausportwagen und Velozipede ſehr will⸗ 
kommen erweiſen. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
ſleiſch: Keule 1,20 1,30 Mark, l 
rt, Filet 1.80 —1.90 Mark; Sch we ner 


1,10 
leiſch: Ketelettes 1,50 M., ge 
1 1,20 Mart; Kalbfleiſch: 


Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, 
Rotelettes 1,60 M. Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,60 Mark, Keule 1.40 Mark, Vorderfleiſch 


1,20 Mark; geräucherter Seck 1,60 Mari 
per Kilo. Geringere Flei ſorten waren 
10 bis 20 Pi. billig a 8 


ſum nicht unerheblich ab, ſo daß die flarfe dies⸗ 
wöchentliche Zufuhr und großen Theil unver⸗ 
braucht blied. Die Notirunz mußte daher für 
feine Butter um 5 Mart, fur Landbutter um 2 
bis 3 Mark herabgeſetzt werden. 

Im Großhandel au Produzenten franko Ber⸗ 
lin bezahlte Abrechnungspreiſe find: (Alles per 


Kupferſtiche vou Chodomiecki enthält. Ferner find 
aus dem Beſitz Kaiſer Friedrichs 44 von ihm 
getragene Orden und ſämmtliche von der Trauung 
herrübrende Kleidungsſtücke des Kaiſers und der 
Kaiſerin Friedrich dem Hohenzollern⸗Muſeum 
überwieſen worden, die ſämmtlich mit eigenhän⸗ 
digen Erläuterungen der Kaiſerin verſehen wor⸗ 
den ſind. Auch die allererſte Uniform, die erſten 
Lehr⸗ und Arbeitsbücher, ſowie einige Spielſachen 
aus der frohen Kindheit des edlen Dulders ſind 
neuerdings ausgejtellt worden. Als letztes Stück 
aus dem Beſitz Kaiſer Friedrich III. kann die 
Glückwunſch⸗Adreſſe der Stadt Berlin zum 30 
läßrigen Vermählungstage des Kaiſerpaares, am bis 
25. Jauuar 1888, gelten, auf welcher ſich auch Hand 
die Unterſchrift des Oberbürgermeiſters Max don g 
Forckenbeck befindet. — 


— Ein intereſſanter Beſuch ſtebt der Stadt 
7 ler he bevor. 
venhändler Mohamed ben Mohamed, der unter S f 8 
6uꝑ jn Wole| "" Moggen per Sant’ 197 0) Si6 1962 Dart 
in der afrifanifchen Politit geſpielt hat, wird im per Yuni-duli 191,75 Mart, per Jul - Aunufl 
Kaufe der nächſten beiden Monate hier erwartet. 178,50 Mark. September⸗Oitober 172,75 
Ein Brief, welcher uns im Original vorliegt“ Nädöl per Juni 52,20 Mark, ber © 
und bon einem Beamten aus Dares-Salaam tember⸗Oktober 52,10 Mart e 
arme 1 daß Tippu Tipp die be⸗ Y 5 
ſtimmte Abſicht hegte. beim Kaiſer und Reichs⸗ uli 7 36 61 5 x 
kanzler um Audienzen nachzuſuchen. Obgleich er 5 — 8070 Mert ber een Buer er 
je ie Mönfieit befürchte, 8 möchten fein 3,50 Dart. 

ichen Geſu ein Gehör finden, ſo ut i 7 - Juni 
er dennoch die weite Reiſe nicht. Den Zweck der Juli Ye Sin la ke , e 
BORN 1 wer ah e mdr. Petroleum per Juni 21,30 Mart. 

auf ſeiner Fahrt von einem Europäer 

Fanteiwt werten, vopanı London. Wetter: bewölkt. 


85—89 Mark. 

polniſche 80 —82, galiziſche 73 — 76, ſchleſiſche 80 
Berlin, 11. Junt. Weizen 

185,75 bis 185,50 Mark, per 


ep⸗ 


| 

— Ein Berliner Rentier, welcher ſich wäh⸗ c duß wohl noch heute oder morgen auf weitere 
rend feines kürzlichen Auen gene bei Berlin, II. Juni. Schluß- Renke. Geſchäſte auf den Lägern zu . — ſein dürfte. 
einem dortigen „Marchand⸗Tailleur“ auf dem s. Erufois ee 1221858 Am 20. 5 Antwerpen, 10. Juni, Vorm. 10 Up 
Boulevard des Itnliens einen Anzug beſtellte, er⸗ Bude Nele, W. 1176 | aßen Ar 108.34 30 Min. (Telegramm der Herren Willens u. Co.) 
zählt hierüber folgende Geſchichte: „Die großen Fe entee den, 81% 9750 | Warig kuss Wolle va Plata⸗Zug, Type B., per Juli 


91,40 Belgien kurz 


goldenen Lettern und die kronenbeſetzten Medaillen „ ds. 5% Eifens.-Dotig. 4 


\ * 


der Schaufenſter ließen mich zwar ahnen, daß an Golem Wen Dampfe 
a VDumda uss ler amort, 2 
a hai rung mit den gen öhnlichen 5 ‚Ne Be sch 2230 eine ed a 
ertretern feines Standes nicht viel gemein habe, | Saegſſe % gan 2 dein: „ 0%. 
aber ich nahm mir ein Herz und 2 au die P. erer Ven a 
Laceuthür heran. Ein betreßter Diener (Nr. 1) Gern. 584 Geldreate 3484 Ultime-Kontſe: 
öffnete mir mit einer tiefen Verbeugung die | Deflem. teu 110% | DigeoutorScmmandit: 199,85 
Thür und führte mich ſchweigend einem großen, ya-Seutuot due 213.00 “Berl. 18100 
ſehr würdigen Heren (Ar. 2) im Frack unt ezeee, e eee, 6 
weißer Kravatte zu, welcher meine Wünſche ent. de ad) 4% 10908 | Bodumer WußRaptfapeit, 07 32 
CCC 
tener (Nr. 3) kam heran, der den Protokoll iſten F. i en : 4.14.40 
Gir. 4) berbeizuholen hatte, welcher wenige Se⸗ Sennen 1206| Dep e * url 
kunden ſpäter in Begleitung eines vornehmen Stent Wied dend aa 160,7 We ed at 175 
eee 5 Erſterer hatte das Maß Shan . 10 5. | abs ER 15 
einzuſchreiben und letzterer stellte ſich als Zu⸗ yo onen 1815 —— | Moebbeutfäher eleos 
, ö Bet t —.— * 4 
ſchneider der Weiten vor. Dieſer zog, ſich nach ec 4 WN sa 


dem er mit Würde ſeines Amtes gewaltet hatte, 
zurück, worauf der mir noch vornehmer erſchei⸗ 
nende Zuſchneider für die Hoſen (Nr. 6) nahte, 
dem ſpäter mit der Grandezza eines vollendeten 
Kavaliers der Zuſcheider für den Rock (Nr. 7 
folgte. Alle dieſe Perſönlichkeiten erſchienen mir, 
als hätten ſie ſoeben den Ballſaal verlaſſen, und 
ich ſelbſt kam mir vor, wie ein Bittſteller, dem 


| Teudenz behauptet. 


‚Bremen, 10. Juni. 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. 
) Notirung der mer m Börſe.) 

Faßzollfrei. Matt. Loko 5,710 B. Baum 


wolle xubig. 


hohe Würdenträger im Antichambre eine Audienz We . et 
geſtattet haben, ich fühlte mich wirklich beſchämt, dhſt 37 ar 8 u 
eine ſo große an vornehmer Herren durch meine Junt 8,79 8 8,82 B. ſt 780 2 
geringen Wünſche beläſtigt zu Gaben. Und wie 763 B. Mais per Mal- Juni 5,33 G., 5,36 B. 
die Herren, jo waren auch die Räume, in denen Juli⸗Auguſt 5,34 G., 5,37 Daſer 1 
dieſe ernten Zeremonien vorgenommen wurden. Frühſahr 5,77 @ 5,80 "Herbit 5.80 
ee vn 7. 7 ir Maß im Boudoir G., 5,92 B. ch 1 ih 
mis X., für die Hofe im Salon Louis K., Umfterbam, 10. f 

für deu Rock im Thronſaal. Dann führte mich good ordinary a Su: Wendy Eine 
ein anderer Diener (Nr. 8) zum Kaſſirer (Nr. 9), , 10. Juni, Nachmitta 
eee ene bene we, 

5 mich zurück an würdi⸗ 0 DR g 
2 ge I ei ai 4 dam, 10. Juni, Nachmittags. 


ren am Eingan 8 Termi 
3 gang ( Getreidemarkt. Weizen auf Termine 


der Portier (Nr. 11) zur Thür hinausgeleitete. 


50 Kilo) für ſeine und feinſte Sahnendutter don 


Landbutter: pommerſche 80 83, Netz⸗ cates per Juli 54,37. 
brucher 80 —83, preußiſche und Littauer 81—84, 92, 


83, baieriſche Zenn⸗—,—, baierif . 

Dar EEE pilapeiphia 
5,30. D. 
1544, C. Mehl 3 D. 60 E otbder Win 


Jer, Jun 
Juni Juli Weizen per Jani — D 90½ K, per nit 


2 
*. N 1 
Den berlihtigte un, 185,00 Mort per Jul Auzuſt 187,00 Mart, ker . . 9 1½% 8. per Aug D. 9 

v * — 2 74 a 


[Felceidefracht 200: 
O0. Zucker 2,75. Schmatz lo 


Spiritus loko 70er 37,00 Mark, per Juni⸗ 


BVBreslan, 10, Juni, 6 Uhr Abbe. (W. T. 2 


— — 121 
Bredow. Temient⸗Babt, 2 5 4 r Her 
reiten Thronfolgers mit der Prinzeſſin Schaum 


115 Korneuburg und bei Schönau die Schutzdämme 


Vorſen » Schlug- neudurgs 
(Offiziell⸗[Wiener⸗Neuſtadt wird gemeldet, daß die große 


zeichuet das Dank⸗Telegramm des Zaren an den 


Aus den Provinzen. Noch muß ich erwähnen, d 
5 „daß mir au 

Anklam, 10. Juni. Dem uns vorliegen- drei Bediente (Nr. 1210 die * iso u 
den Geſchäftsderichte der biefigen Pommerſchen wahl vorgelegt hatten. Einige. Tage darauf em: 
Zuckerfabrik Anklam entnehmen wir, daß gegen pfing ich in meinem Hotel zweimal einen Herrn 
das Vorjahr die Anzatl der Rübenbauer von 940 (Nr. 15—16) zur Anprobe der Weſte, dreimal 
auf 109, die Rübenfläche von 4167 Morgen auf einen Herrn für die Hofe (Nr. 17—19) und 
5052 Morgen und die verarbeitete Rübenmenge ſechsmal (Nr. 20—25) einen anderen für den 
von 721,010 Zentner auf 821,050 Zeutner ge⸗ Rock. Letzterem „Großmeiſter“ folgte jedesmal 
ſtiegen iſt. — Die Fabrik zahlte für ihre Aktien ein Diener (Nr. 29—31), welcher das im Ent⸗ 
und Kontraltsrüben inkl. der Fuhr⸗ und Winters ſtehen begriffene Kleidungsſtück behutſam wie 
deckenentſchädigungen durchſchnittlich 102,6 Pf. ein keſtbares Tafelſervice vor ſich trug. Endlich 
für den Zenkner bei freier Rückgabe von 40 ſerhielt ich den fertigen Anzug, in den ich zwar nicht 
Prozent Schnitzel. recht hineingelangen konnte, der aber mit pein⸗ 
eee, lichſter Gewiſſenhaftigkeit den Maximen der 
neueſten Pariſer Mode entſprach. Eine Stunde 
ſpäter erſchien der Kaſſtrer (Nr. 32) und 
präfentirte mir eine Rechnung, die mich glauben 
ließ, ich hätte ein kleines Landhaus gekauft, 
und deren Bezahlung ich rundweg abſchlug. Am 
folgenden Tage beehrte mich deshalb der Gerichts⸗ 


Kuuſt und Literatur. 
Stuttgart, 10. Juni. Das Ergebniß der 
Preisbewerbung für den Bilderzyklus im Landes⸗ 
gewerbemuſeum iſt * bekannt. Den erſten 

reis vou 3000 Mark erhielt Profeſſor Keller⸗ 


Univerſitäten Oxford und Bonn, das erſtere 189,0, 70er Spiritus 36,5, Rüböl —,—. 


träge, per November 21700. Roggen lolo 
feſter, do. auf Termine träge, per Oktober 169,00. 
Rüböl loko 27,00, per Herbft 

Antwerpen, 10 


markt. Wehen ru Roggen t. 
Hafer ruhig. Ger e uubelche, 1900 
Anttwerben, 10. Juni, Nachmittags 2 Uhr 
15 Minuten. Petroleummarkt. 
bericht.) Raffintrtes, weiß [of 13,50 
B., per Juui 13,50 B., 

September Dezember 120%. 5. Nut 
Paris, 10. Juni, Nachmittags. Roy⸗ 
2 (Schlußbericht) ruhig, 88%, loko 38,00 
is 38,25. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Jun 38,15, per Juli 39,00, 
per Juli⸗Auguſt 39,12½ , per 
Januar 37,25. 


8, 10. Yun, Mei 5 
Route) gel. Man a an en 


von einer fakultativen 


u 
per 


25,87. 
Juni. Getreide- Polizei verhaftete ſieben Ruheſtöre r. 


EEE u geeni; 


‚10. Juni, Nachmittags. Roi 
elſen (Schingberikt). Mixed numbers war⸗ 
rants 41 Sh. 10 dl. 

Die 


Glasgen 7 10. Juni 


Vorräte 


von Roheiſeu in den Stores belaufen ſich au 


442,559 
Jahre. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 


dus gegen 515,667 Tons im vorigen 


Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften öfen beträgt 77 gegen 68 im vori \ 
la 93—95, Ua 90-92, Ha —,—, abſalleude 1 nn 


Newhort, 10 Juni, Vorm. 


Petro⸗ 
leum. (Aufangskourſe.) 


Pipe line certifie 
Weizen per Juli 


Diewpork, 10. Juni. 


Wechſel auf London 
Petroleum g 


eu in Mewyork 600, 
iphia 5,95, rohes (Warte Parkeca) 
Pipe line certif per Inli - 


4,87 


ler⸗ Weizen lolo — D. 981,8. Rotv⸗ 
4. 
Mais per Juli 
E 6, 
Kaffee Rio Nr. 3 13,00. Koffer per Jul 
ord ken 5 ae: Kaffee per Seplember 
erb. #10 Nr. 92. Weizen (Anfangs Noa 
ber Juli 92,00. = 2 


1 — Te ee 0 
| Boll: Berichte, 


Der Markt iſt als beendet anzuſehen, ver je: 
letztem Bericht zurückgebliebene Theil räumte ji 5 
d gleichem Preisverhältniß, jo daß nur jet. 
wenig. wofür üder Gebühr gefordert, underkau 
blieb. Der Bedarf ſcheint indeß unbefriedigt, jo 


September 4.82 ½, per November 
erkäufer. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, I. Juni. Im Herrenbauſe findet 
die nächſte Sitzung am 14. Juni ſtatt.⸗ 
Es verlautet: Die Verlobung des rujjl- 
burg-tippe werde demnächſt offiziell proffamirt 
werden. f 
Wien, 11. Juni. Die Donau hat bei 


durchbrochen und Alles überfluthet. Die Ort⸗ 
ſchaften Schönau, Mausdorf, Gchardsau und 
Orth ſteheu unter Waſſer. Die Vorſtadt Kor⸗ 
iſt ebenfalls überſchwemmt. Aus 
Leitha⸗Brücke einzuſtürzen drohe. 
Wien, 11. Juni. Die „N. Fr. Pr.“ be 
deutſchen Naiſer, ſowie die Kundgebung Flourens 
als beruhigende Zeichen. Man könne dieſen 
ruſſiſchen Rückzug nach dem mißlungenen Vorſtoß 
uur mit Vergnügen kenſtatiren und brauche ſich 
nicht weiter dei den drolligen Uebertreibungen, 
mit welchen die Pariſer Boulevards ſich für die 
Kieler Entrevue zu entſchädigen ſuchten, aufzu⸗ 
halten. 1 
Alerrecht, 11. Juni. Anläßlich der heutigen 
Ankunft der beiden Köuiginnen verfuchten die 
Sozialiſten republikaniſche Demonſtrationen zu 
veranftalten und vertheilten Schmähſchrifteu auf 
der Straße gegen die Königin Emma. Die 


- Beliflel, 11. Juni. Der bekannte Konſer⸗ 
datide Auspark veröffentlicht eine Aufforderung 
an alle Liderale und Konſervative, für den radikal 


bez. liberalen Kandidaten einzutreten, da der Sieg der 
r Juli 1 B., Klerikalen oder die Wahl Unabhängiger uufehl⸗ 


bar zur Revolution führen müſſe. 

Die Arbeiter im Mittelbecken und im Bori, 
wage haben beſchloſſen, am Wahltage überall die 
Arbeit niederzulegen und in Maſſen die Wahle 


Oktober ⸗ lokale zu umlagern; dagegen ſollen keine Umzüge 


veranſtaltet werden. Sammiliche Arbeitgeber er⸗ 


10 Zuni. Der Belagerungs⸗ 


Roına vom 9. zuſtaud iſt iu Calahorra proklamirt worden; dle 


e L : llzieher (Nr. 33), mit dem ich de dens⸗ onverſton der 4 . 
N en arlsruhe, den zweiten von 1500 Mark Profeſſor do 1 25 5 m ich den Frie „brojen 
5 des Pußllam Men .. äberlin⸗Stuttgart, den dritten von 500 Mark ia (Ar. 34) aufſuchte und auf deſſen Bor- tigen Rente in eine Zprozemtige. 
ein Roß zu umbrängen. Graf Apponvi, ber 2 dbl 1 1 7 N 8 32½ amortifirb. Rente.. . ... . 199% 
Führer der Oppoſition, eine männlich ſchöne Er⸗ den mittleren Freppenabſaden erzielt den erſten zu nennen, ab 5 5% Rete... . 99.82%é 
1 a Preis von 2000 Mark Profeſſor Eberlein⸗Berlin. ennen, aber doch gering zu der großen Zahl 4% 6 pe en 
r an Ph 5 5 er den zweiten von 1000 Mark Negner- München, Be 90 und vornehmen Herren, die ſich um Sag N e 92.52% 
weiter Oppoſitionsführer Gabriel Ugron wird den dritten von 500 Mark Bernauer⸗München. 300 e meines Anzuges bemüht hatten. Oeſterr. Bolbrente J 88,75 
ellens det Bevölkerung mit Zurufen empfangen. ür die Gruppen an den oberen Treppen- mit f b daher nach meiner Rückkehr nach Berlin 4% ungar. Boldrerte 951, 
Zwei Söhne Koloman Tiszas und vier Söhne abſätzen erhielt Hundrieſer⸗Berlin den erſten S olzem Gefühl zu meinem hieſigen beſcheidenen 1 Ruſſen 5 1880. — 4 AO | —— 
Audraſſys, welche im Zuge mitreiten, wurden Preis von 1000 Mart, Eberlein⸗Berlin den zwei⸗ Kegler die vier Treppen hinauf, der dus — 1 * u ET 96.50 96. 
N Sr Abe (ehr att ein Ein en Preis Kr binnen acht Tagen den koſtbaren Pariſer 47 eı „une REN +91,26 485,62 
lanter, vornehmer Reiter, in ilafarbenene „ — — ier nach der bequemen deutſchen Mode um Synyerr Lürten 75 2020 5 h 
Bolt herniederblickt, iſt Graf Geza Zichy, der Vermiſchte Nachrichten. u e theuren Beſitzthumes kommen ließ.“ 4% privll. Türt. Obligationen, .| 429,50 42650 
Jutendant der königlichen Oper in Budapeſt. — Ein neues Kaiſer Friedrich⸗Zimmer iſt mm eri e ee 657 50 | 662,50 
Von vier Pferden gezogen, auf welchen im Hohenzollern⸗Muſeum neuerdings neben den Voörſen⸗ Bericht nter. a aua 
Jockeys in hellgelber Livree mit Puderperrücken bereits beſtehenden eingerichtet worden, fo daß e e 1 nauque ottomane . 897700 99200 
figen, naht der Daumont⸗Wagen des Königs. jetzt im Ganzen drei Zimmer dem Andenken des Stettin, 11 Juni. Wetter- Bewölkt. Tem. „ do Furz 67200 862.00 
Ein feiſter Kutſcher lenkt das Gefährt. Zwei unvergeßlichen Herrſchers gewidmet ſind. Das peratur . 13 Reaumur. Barometer 761 Milli⸗ „ d'es compte 188, 182,00 
Diener in Zweimaſtern hocken hinten auf. Der neue Zimmer enthält die überlebersgroße Mar- | meter. — Wind: NO. re In loneler 1 4 1126.00 1115,00 
König trägt den rothen Generalſchnürrock der morbüſte Friedrichs III. vom Bildhauer Schuler wenig verändert, per 1000 Kilo. mobiler . made 7700 175,00 
ungariſchen Huſaren, einen weißen, 1 Mantel 1878 gefertigt. Ferner befinden ſich in dem gramm loko 208—213 bez., per Juni 205,00 Meridioual- Aktien 652,00 | 648,00 
und ſilbergrauen Pelzkalpat. An feiner Seite Zimmer fieben Glasſchränke, von deuen zwei noch nom per Juni- Juli 203,50 bez, per Septem⸗ e Obi. 2 e 
Miniſter Graf Szapary in ſchwarzer Magnaten“ leer find. In Schrank I find die aus Anlaß der ber⸗Oktober 191,50 —191,00 bez. 6 fo Obli. „ 
Tracht. Der 2 425 legte beſtändig die Hand Vermählung des ſpäteren Kaiſers geſpendeten gen matt, per 1000 Kilogramm lato g ual- Akin. 2800.00 2788.00 
ſalutirend an den Kalpak, ſich nach rechts und Adreſſen ausgeſtellt, u. a. auch eine kunſtvolle 180 —191 bez., per Juni 189 nom., per Juni⸗ Gas Parsen. e 
Unis verneigend. Eine ſtattliche Reihe von Aquarelle, den Einzug der Neuvermählten in Juli 188,50 bez, per Juli⸗Auguſt 177,50 Credit Lronnais . 785,00 | 780.00 
Pracht⸗Karroſſen und Gala⸗Kutſchen ſchloß ſich Potsdam am 6. Februar 1858 barfiellend; bez., per September⸗Oltober 171,50—170,00 bez. Gas pour le Fr. a lEtrang. ..| —— | —.— 
an. Knappen ſchriiten den Karroſſen der hohen Schrank II enthält die aus gleichem Anlaß ger per 1000 Kilogramm loko pom⸗ Transatlantidu os. — 1.— 
Geistlichen voraus, Hufaren in reichem Koſtüm widmeten Adreſſen deutſcher Städte, und merſches 144 bis 156 sen. B AO Pranon u an mund 130,00 (4120,00 
folgten. Zwei Pagen mit langen blonden Locken, Schrank IL verſchiedene Adreſſen, die dem edlen Gerſte ohne Han File de Paris de 1571 Be ke 
von mädchenhafter Schöuheit, führten die Pferde Fürſtenpaar aus beſonderen Anläſſen zugegangen Nüböl ohne Handel. 28 00 r an 876,00 
des Wagens, in welchem der mit lauten „Eljen“ find, u. a. eine Begrüßung in ſiameſiſcher Petroleum ohne Handel. uf denſche Piat 5 Wi 1220 127 
ste neue Fürſt⸗Primas Claudius Vaßary Sprache, von der ſiameſiſchen Geſandtſchaft in Spiritus matter, per 100 Liter 100 ei — Fouden ur). 2. 1½ 25 en 
2 Der Staatskarroſſe des Fünſtirchener Bi- London gewidmet. In Schrank IV befinden ſich Prozent Iofo 70er 36,8 nom, der Jum 70er auf Roubon...........] 25,19 | 28,20%. 
chritten Diener in blau und filberner dy⸗ die Diplome, Stiftungsurfmden ꝛc., welche dem 36,3 nom., per Juni⸗Juli 70er 36,3 nom, per G. Abeba ue . . 208.31 | 208,25° 
niſcher Tracht mit Krummſtäben und einer Kaiſer Friedrich bei Verleihung von Negimen⸗ Juli⸗Auguſt 70er 36,3 nom, per Auguſt⸗Bep?⸗ Wien t.. 208,62 | 208,50 
tt Tiara voraus. Der Yürgermeifter und andere tern, Orden und Würden überreicht wurden; tember 70er 36,8 nom. 2 N, Rx 4. 2eini4 » Hinmıen 438,50 5 
ſtädtiſche höhere Beamte fuhren, zumeiſt in Mag- dazu gehören auch die beiden Doktor⸗Diplome der Regulirungspreiſe: Weizen 205,00, NMoggen . 4 compte nous. 9209 512.00 


1856, das zweite 1868 derliehen, und berſchie Angemeldet: Nichts. Reue Mete, Fur anne 95 

dene Ehrendiplome von Freimaurer⸗Logen. Der Landmarkt. , HL Kat 73.0 7775 

fünfte Schrank . iſt angefüllt mit koſtbaren Weizen 212-216. Roggen 188192 nenne ‘ 

Albums, welche des Kaiſers Vorliebe für amm Gerſte 145150 Safer 152—156 Rübſen guni 

Ben re f = un = e . A 08 303 . dee A uni. * 2 7 
unſtbände betrifft hiſtoriſche Gegenſtände, i- E 5 1 Weizen 5 8 

taria, Reiſe⸗Erinnerungen, Kartoffeln 54—12. Erben Voudon, 10. Juni. 


Anſichten 3 
Länder und Städte, Koſtüme, Feſtlichleiten, Na⸗ 
tionaltrachten u. a., auch Kriegserinnerungen aus 
den Jahren 1870 71. Dieſe Vorliebe für 
Sammeln war dem Kaiſer Friedrich ſchon in 
früher Jugend eigen, wie eine in dem Neben⸗ 
zimmer neuerdings ausgeſtellte Ledermappe be⸗ 
weiſt, welche ſeyr koſtbare, von dem zwölf⸗ bis 


Berlin, den 10. Juni 1892. 
Wochen - Bericht 


don 
Gebrüder Lehmann u. Co. 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44 
Nach den Feſttagen ſchwächte ſich der Kon⸗ 


loto 13,25, matt. Gentr Cuba 
London, 10. Juni. 6511 
46,37, per 3 Monat 46,87. 
Liverpool. 10. Juni. Hetteidem 
be dert. Mezt rig, Mes 


t-Rupfer 


artt. 
. d 


96% Jabazu cer Kandidat auftritt. 
Ra 3 eurohzuckerſwurde, ſchlug Me. Kinley vor, daß Harriſon eln⸗ 


99.0 Meuterer warfen Steine auf den Biſchoſ. 


Die Lage hat ſich hier verſchärft; die Ar⸗ 


91,60 | beiter griffen mehrere Häuſer don Fabrikanten 
9487 an. Die Gendarmerie, welche hinzutam, wurde 


zurückgedrängt. Die Meuterer ſeuerten darauf 
auf die Gendarmerie, um ihre verhafteten Ge⸗ 
noſſen zu befreien. Man glaubt, der Belage⸗ 


rungszuſtand werde demnächſt hier verhängt 
werden. 
London, 10. Juni. Unterhaus. Die Bill 


betreffend die Konvertirung der Schatzbons mit⸗ 
tels Ausgabe von 13 Millionen 2% prozentiger 
Konſols wurde in dritter Leſung angenommen, 

Waſhington 11. Juni Nach dem Bericht 
des Ackerbau⸗Bureaus für den Monat Juni 
beträgt der Durchſchnittsſtand der Baumwollen⸗ 
ſaaten 85/8, Prozent. Das Wachsthum tft in 
Folge der niedrigen Temperatur zurückgeblieben. 
Das bepflanzte Areal tft 83/. Das Areal des 
Wterweizens beträgt 99% Prozent von dem 
Areal des letzten Jahres, der Durchſchnittsſtand 
88%, das Areal des Frühlingsweizens beträgt 
1004/10, der Durchſchnittsſtand 93% , das Areal 
des Noggens 99 /, der Durchſchnittsſtand des⸗ 
ſelden 91, das Areal der Gerſte beträgt 102% .., 
der Durchſchnittsſtand 99, das real des Ha⸗ 
3 99, der Durchſchnittsſtand deſſelben 

10˙ 

Minneapolis, 10. Juni. Nach offizieller 
Angabe wurden in der republikaniſchen Kouveu⸗ 
tion für Harriſon 535, für Me. Kinley 182, für 
Blaine 182, für Reed 4 und für Lincoln 
1 Stimme abgegeben. Die Delegirten des 
Staates Ohio ſtimmten mit allen gegen zwei 
Stimmen für Me. & ey, der indeſſen nicht als 
ais das Reſultat verkündet 


ſtimmig zum Kandidaten für die Präſidentſchafte⸗ 
wahl ernannt würde. Der Antrag warde mit 
lebhaftem Beifall angenommen. Whitelaw Reid 


wurde einſtimmig zum Vizepräsidenten ernannt, 


————ů—ĩ——— 


